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Ideen zur Umsetzung des Darstellenden Spiels 

Stummer Impuls 

Wir beginnen die Stunde mit einem Stummen Impuls, also ohne Worte. Ein Lehrer 

übernimmt die Begrüßung der Schüler und Schülerinnen (SuS). Dazu bedient er sich 

nur seiner Gestik und Mimik. Mit einladenden Armbewegungen und einem freundli-

chen Lächeln wird die Aufmerksamkeit der SuS gewonnen. 

 

An die Schülergruppe werden sog. Emotionskarten verteilt. Es geht darum die Emo-

tionen, die auf den Karten abgebildet sind, gestenreich und mimisch darzustellen. 

Dies wird zunächst durch weitere Lehrpersonen demonstriert, bevor die SuS die 

Darstellungen nachahmen. Die zu imitierenden Emotionen sind Wut, Angst, Trauer 

und Freude. ►      1 

      

 

Lehrerdemonstration und Verlauf "Emotionsmonster" 

Das "Emotionsmonster" saugt die Emotion eines anderen aus, indem er sie imitiert. 

Der Imitierte bleibt daraufhin emotionslos stehen. Während sich das "Emotionsmons-

ter" ein weiteres Opfer sucht, kann ein anderer Übungsteilnehmer dem emotionslo-

sen Mitspieler seine Emotion einhauchen und ihn somit wieder an der Übung teilha-

ben lassen. 

 

Im Anschluss werden zwei Emotionsmonster ausgewählt, welche die Emotionen der 

anderen aussaugen. Diese verbleiben während des kompletten Spiels in dieser Rol-

le.  

Die Übung beginnt, sobald alle Übungsteilnehmer durch das "Emotionstor" gegangen 

sind, ihre Emotionskarten abgegeben haben und auch die zwei "Emotionsmonster" 

das Spielfeld betreten haben. ►      2 

 

Übung "Emotionsmonster" 

Die SuS bewegen sich in ihrer Emotion durch ein abgestecktes Feld. Sie fliehen vor 

dem "Emotionsmonster". Die gestische Darstellung der Emotion erfolgt mit großen 

und deutlichen Bewegungen. 

Intention der Übung ist es, dass die SuS eine möglichst hohe Anzahl von Nachah-

mungen erreichen, um ein Gefühl für alle Emotionen zu erlangen. ►      3 

Abb. 1: Stummer Impuls 
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Geschichte "Zoobesuch" 

Wir bitten die SuS sich in einen Halbkreis zu setzen, indem wir ihnen mit großen 

Gesten und unterstützender Mimik ihren Platz zeigen. Anschließend lesen wir ihnen 

den Anfang einer Geschichte vor. Der Verlauf der Geschichte bleibt offen und soll 

durch die SuS entwickelt/ergänzt werden.  

In dieser Geschichte geht es um ein Kind namens "Fritz", der einen Zoo besucht. 

Die Emotionen der Protagonisten und das Geschehen innerhalb der Geschichte 

werden durch die SuS mimisch und gestisch dargestellt. Kleinere Pausen in der Dar-

stellung sollen die Wirkung der Emotion vergrößern. ►      4 

Abb. 3: Emotionen "Zoobesuch" 

Abb. 2: "Emontionsmonster" 
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Selbstständiges Arbeiten 

Um den Verlauf der Geschichte darzustellen, werden die SuS wieder in ihre ur-

sprünglichen Emotionsgruppen (Wut, Angst, Trauer und Freude) aufgeteilt. 

Ein Mitglied jeder Gruppe übernimmt die Rolle des Erzählers, die anderen Gruppen-

mitglieder verkörpern die Figuren der Geschichte. Das Ende der Geschichte markiert 

ein Standbild, welches die Ausgangs-Emotion der Gruppe wieder aufgreift. 

 

Die einzelnen Gruppen erhalten ausreichend Zeit, um sich eine Geschichte auszu-

denken und diese zu verschriftlichen. 

Bei der Umsetzung der Ideen ist immer darauf zu achten, dass die Emotionen ges-

tisch und mimisch ausdrucksvoll dargestellt werden. ►      5 

 

Präsentation 

Während der Präsentation der Gruppendarstellungen, sitzen die übrigen Gruppen, im 

Halbkreis, um die präsentierende Gruppe herum verteilt. Die im Halbkreis Sitzenden 

schlüpfen dabei in die Rolle von Zoo-Besuchern, welche gespannt am Zaun stehen 

und dabei z.B. fotografieren. Für den eigentlichen Handlungsstrang der Geschichte 

bleiben sie aber passiv und ohne Bedeutung. ►      6-9 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Abb. 4: Präsentation der Zoogeschichte 
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Verlaufsplan 

Motorisches Feinziel   

Die Schüler sind in der Lage durch Mimik und ganzkörperliche Bewegungen eine Kurzgeschichte darzustellen. 

 

 

 

 

 

Phase/ 

Zeit 

Motorik im  

Unterrichtsgeschehen 

 Feinziele Methodisch-didaktische     

Unterrichtsgestaltung 

Organisation/Material 

Einstieg / 
4 min 

 
 

 
 

Stummer Impuls 
L: Mimische und gestische Begrüßung 
 

• L demonstriert eine Emotion exemplarisch 

→ SuS ahmen diese nach 

• "Emotionskarten" werden verteilt: SuS stellen 

die Emotion ihrer Karte dar 

• Übung "Emotionsmonster" wird erklärt 

 

 
 
 
      Lehrer 
       SuS 

  

• 18 Emotionskarten 

(Motiv: Trauer, Wut, 

Angst, Freude)  

    ►        1 

 
Hinführung 
1 / 4  min 

Ganzkörperliche Bewegun-
gen begleitet von Mimik und 
Gestik 

Die SuS lernen unter-
schiedliche Emotionen 
mimisch und gestisch 
darzustellen 

Lehrerdemonstration "Emotionsmonster" 

 
"Bewegt euch mit eurer zugeteilten Emotion im ein-
gegrenzten Feld. Flüchtet vor dem Emotionsmon-
ster " 
"Tippt euch das Emotionsmonster an, so saugt es 
eure Emotion in sich und imitiert sie. Daraufhin 
bleibt ihr im "Tock" emotionslos stehen." 
 

 

      1,50m 

 
      Spielfeld 
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 Phase/ 

 Zeit 

Motorik im  

Unterrichtsgeschehen 

 Feinziele Methodisch-didaktische     

Unterrichtsgestaltung 

Organisation/Material 

   "Ein Mitschüler kann euch befreien, indem er euch 
seine Emotion einhaucht. Flüchtet nun mit der neuen 
Emotion vor dem Gefühlsmonster." 
 
"Überreicht uns eure Emotionskarte und betretet 
durch das Tor die Emotionswelt." 
 
"Die Übung beginnt!" 

 

Hinführung II 
/ 1 min 

 SuS werden auf das 
Erzählen einer Ge-
schichte durch Mimik 
und Gestik vorbereitet 

• L: Vorlesen des Geschichtenanfangs "Zoobe-

such" 

• SuS wird Aufgabe gestellt Verlauf der Ge-

schichte zu entwickeln 

Geschichte Zoobesuch  

►        2  
 
 
 
 
 

Erarbeitung 
/ 13 min 

 SuS lernen eine Ge-
schichte nur mit Mimik 
und ganzkörperlichen 
Bewegungen zu er-
zählen  

 "Findet euch in euren ursprünglichen Emotionsgrup-
pen zusammen und gestaltet euren Zoobesuch:" 

 

• Ein Erzähler, die anderen SuS stellen Figuren 

von "Zoobesuch" dar 

• Geschichte wird mimisch und gestisch darge-

stellt 

• Im Endbild stellt jede Gruppe ihrer Emotion aus 

dem Einstieg dar 

 

Ursprüngliche Gruppenein-
teilung 
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 Phase/ 

 Zeit 

 Motorik im  

Unterrichtsgeschehen 

Feinziele Methodisch-didaktische     

Unterrichtsgestaltung 

Organisation/Material 

Präsenta- 
tion / 8 min 

Mimik und ganzkörperliche 
Bewegungen übertrieben 
darstellen 

Die Schüler zeigen wie 
eine Kurzgeschichte 
mimisch und gestisch 
darzustellen ist 

"Stellt nun Euren Zoobesuch dar. 
Achtet dabei auf langsame, übertriebene Bewegun-
gen, damit die Zuschauer gut nachvollziehen kön-
nen" 
 
 
 
 
 

 
 

Reflexion / 
15 min 

 
 

Die Schüler lernen die 
Stunde zu reflektieren 

L gibt Feedback 
" Woran kann das gelegen haben?" (an Feedback 
anlehnend) 
 
" Wie haben wir euch an das Thema herangeführt?" 
 
" In welcher Altersstufe würdet ihr diese Stunde 
anwenden und wie könnte man diese verändern, 
um sie einer anderen Altersstufe anzupassen?" 

Sitzkreis 
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Fritz und seine ganze Familie planen einen Ausflug in den 

Zoo.  

 

 
 

Geschichte: "Zoobesuch"                                   1 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Erzähle und spiele die Geschichte nach. 
 
2. Erzähle und spiele die Fritz-Geschichte mit 5 Emotionen - mimisch und  
    gestisch - weiter. 
 

In der Nacht vor dem Ausflug kann Fritz nur schlecht 

schlafen. 

 

Am nächsten Morgen ist er sehr früh wach und schlüpft 

schnell in seine Kleider. 

 

Als Mama und Papa endlich ins Auto steigen, kann die 

Fahrt losgehen. Doch das Auto springt nicht an. 

 

 

Mama und Papa wollen den Ausflug verschieben. Fritz rennt 

ins Haus und schmeißt sich auf sein Bett. 

 

Doch dann kommt der Onkel in Fritz´ Zimmer und verkündet, 

dass der Ausflug trotzdem beginnen kann, da er ihnen sein 

Auto leihen kann.  
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Emotionskarten                                                    2 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



» DARSTELLENDES SPIEL - EIN BESUCH IM ZOO « 

2017 WWW.KNSU.DE  Seite 11 

Quellenverzeichnis 

Abbildung / Foto 

 
Video 

 

Urheber des Beitrages 

 

Nummer Urheber 

Titelbild, 1-4, Arbeitsmaterial 1 Studenten der Universität Koblenz-Landau, Cam-
pus Koblenz, Institut für Sportwissenschaften 

Arbeitsmaterial 2 Anna-Lena Habermeier 

Nummer Urheber 

1-9 Studenten der Universität Koblenz-Landau, Campus Koblenz, Institut für 
Sportwissenschaften 

Autoren Berater Institution 

Saskia Raßbach, Lena Neuhaus, Laura 
Hüter, Kilian Henrichs, Johannes Weyer 
/Lehramtsstudierende 

Minnich, 
 Marlis 

Institut für Sportwissenschaft, Universi-
tät Koblenz- Landau, Campus Koblenz 


